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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TTC Schmeilsdorf 1968 : TSG 2005 Bamberg II 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

TTC Schmeilsdorf 1968 gegen TSG 2005 Bamberg II 2:9

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) traf der
TTC Schmeilsdorf 1968 am Freitag, den 14. Oktober im 4. Saisonspiel auf die TSG 2005 Bamberg
II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 12:
27 zeigt, wie klar es letztlich war.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Nazaryschyn / Seuss bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Fehringer / Mehl. Nicht ganz mithalten konnten
Heierth / Hahn, beim 1:3 gegen Schneider / Öchsner, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Nußgräber / Schuberth waren im Doppel gegen Zack / Christoph nicht zu stoppen und gewannen
überzeugend mit 3:0. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis
Dimytro Nazaryschyn seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Andreas Zack quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend,
dann doch an die Gäste. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Peter Fehringer war für Michael Heierth
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der
Reihe. Nicht so gut lief es für Stefan Hahn bei seinem 0:3 gegen Klaus Mehl. Recht deutlich nach
Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Jan Nußgräber gegen Christian Schneider, eine Niederlage, die
man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Martin Christoph war für Peter
Seuss schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Den Sieg von Martin
Öchsner konnte Norbert Schuberth im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Dimytro Nazaryschyn hatte
seinen Gegner Peter Fehringer beim klaren 11:9, 11:9, 11:4 komplett im Griff, so dass er der auf
Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Ohne
Satzgewinn für Michael Heierth verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andreas Zack. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Schmeilsdorf 1968 nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC 1960 Tüschnitz am 28.10.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
der TSG 2005 Bamberg II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
Unterzettlitz am 21.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Schmeilsdorf 1968

Doppel: Nazaryschyn / Seuss 0:1, Heierth / Hahn 0:1, Nußgräber / Schuberth 1:0 
Einzel: D. Nazaryschyn 1:1, M. Heierth 0:2, S. Hahn 0:1, J. Nußgräber 0:1, P. Seuss 0:1, N.
Schuberth 0:1 

 TSG 2005 Bamberg II
Doppel: Schneider / Öchsner 1:0, Fehringer / Mehl 1:0, Zack / Christoph 0:1 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.10.2022 (12:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Einzel: P. Fehringer 1:1, A. Zack 2:0, C. Schneider 1:0, K. Mehl 1:0, M. Öchsner 1:0, M. Christoph 1:
0


